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Euromos in Karien war eine Küstenstadt mittlerer Größe, gelegen zwischen den Gebirgen Grion und Latmos. 
Archäologische Forschungen haben insbesondere für die hellenistische Zeit neue Erkenntnisse in Hinsicht auf 
die topographische und historische Situation erbracht, wobei zahlreiche Inschriften eine wichtige Rolle spielen. 
So wird z.B. eine Umbenennung der Stadt in Philippeis bezeugt, nach Philipp V. von Makedonien. Auch die 
Beziehungen zu den Hegemonialmächten zwischen 227 und 196 v. Chr. werden durch eine Auswertung der 
Inschriften beleuchtet, wozu in besonderem Maße drei Ehrendekrete für Personen im Dienste von Antigonos 
Doson und Philipp V. beitragen. Diese Inschriften bilden neben anderen Quellen die Grundlage für eine neue 
Rekonstruktion der historischen Entwicklung von Euromos, insbesondere in Hinsicht auf die makedonische 
Präsenz, die im Vortrag diskutiert werden soll.

EURÔMOS DE CARIE ET 
LES ROIS DE C. 227 À 196
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